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Der Begriff Phraseologie bezeichnet sowohl die wissenschaftliche Disziplin, die sich mit lexikalisierten 
Mehrworteinheiten (Phrasemen) beschäftigt als auch die sprachlichen Einheiten, die den Gegenstand dieser 
Disziplin bilden. Phraseologie gehört seit gut 40 Jahren zum Gegenstandsbereich der germanistischen 
Sprachwissenschaft. Auch wenn Phraseologie lange Zeit als eine Nischendisziplin und Phraseme als 
sprachliche Randerscheinungen angesehen wurden, so gelten lexikalisierte Mehrworteinheiten – systemhafte 
sprachliche Zeichen, die aus zwei oder mehr Wörtern bestehen – heute als ein wesentlicher und „normaler“ 
Bestandteil des Wortschatzes. Je nach Zählmethode geht man davon aus, dass etwa 50-80 % des 
Sprachgebrauchs auf die eine oder andere Art phraseologisch geprägt ist. Die generelle Auffassung der 
sprachlichen Normalität von Phrasemen und ihrer Relevanz für den Sprachgebrauch scheint demnach in der 
Forschung angekommen zu sein. Entsprechend wird die Relevanz der Phraseologie für den Spracherwerb 
hervorgehoben: „Der Aufbau einer tragfähigen phraseologischen Kompetenz ist für eine angemessene 
Sprachverwendung unerlässlich.“ (Stein & Stumpf 2019: 87) 
Der sprachdidaktische Umgang mit lexikalisierten Mehrworteinheiten wird der Phraseodidaktik zugeordnet, 
dem Teilbereich der Phraseologie, „der sich mit der systematischen Vermittlung von 
Phraseologismen“ (Ettinger 2001: 87) beschäftigt. In meinem Vortrag gehe ich den Fragen nach, ob, auf 
welcher Grundlage und wie Phraseologie vermittelt wird, d.h. welche linguistische und sprachdidaktische 
Aspekte bei der Vermittlung lexikalisierter Mehrworteinheiten sowohl im Erst- als auch für den Zweit- und 
Fremdsprachenunterricht eine Rolle spielen (sollten) (vgl. Hallsteinsdóttir 2011; 2015). 
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